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Lujtige Hiftorvien und {derzhafjte Einfille,

Bmwei Herren ftofen nach der BVerdunkelung auf einem
fbmalen Zvottoir zufammen. ,Sie find meini au nid
be Hellft”, fagt der eine unmillig, worauf der anbere

~ boflidy antwovtet: , Doy, aber gad big em Jenil”

Smwei Appengeller fiten am Wivtstifd. Der Sepp be-
ftellt eine Portion Kafe und beginnt mit Appetit zu efjen.
Der anberve bemevite {dppelnd: ,Jo, ef no wacer Ehads,
et gebd Berftand.” Sepp Bt vubig neiter big auf einen
fleinen Reft, den er feinem Nachbar gufchiebt: , Do hejht
au no e chli Ehdds, allem-a hefcht du dberhopt no nie
Chaas gha.”

Der Kibel gebt gum Naturavst. S hat ¢d feit einiger
Beit auf der Brujt. Der Tofter bebandelt ihn einige
Wodyen lang, dbann fagt ev: , 3o, auete Maa, ich dyanene
nod belfe, bie Chrantet ifch veverbt.” ,So {u,” {agt Kibel,
Loenn fend Sie jo guet, und {chickivp ’Rechnig gad mim
Urgrogvatter.”

Auf der Hundwilertobel-Brilce fteht Einer und jdyaut
itber pen Soctel in bie Tiefe. Da wird er angerufen: ,He
Ehoved, mach gad, ap-der Pfofe ndd ud em Muul gheit!”
L Ndnet”, gibt Choved zurhict, und fchon fauft die Pfeife
auf Nimmermicderfeben aur Lendfdh hinunter. Da vuft
ber andere: ,3ek hajdy gad no fuoh fee, ap donne Wafjer
bit ond fa Oiille!”

Sod mivd gefragt, mavum denn die Appenzeller dag
Seinbauerli” immer abwdred gevichtet im IMunde teagen.
Gagt Jock: ,’8 ifdh dmel gfchider mey traget’s nedfi, ald
Daf me de Tectel suelddtet ond am Boden-e Loch macht.”

Srembder (gum  Saffenjungen mit Schnudernafe):
Soeftht du fel Nastued?” - Junge: ,Oe fepli, abe
D Muetter bet gfaad, i toow's nid uuslehne.” :

A, (3u feinem Freund, der eben Jwillinge befommen
bat): ,Defjcht du dppe globt, die neugebovene Ehend
werid au vationiert?”

Smwei Redtsanndlte einer fchweizerifchen Kleinftadt
fonnten ficdh nicht ausfteben und lagen fich ftandig in
den Haaren. Einer der Juriften erbofte fich itber einen
Gtreich feines Kollegen bderavt, daf er beim nddifien
Bufammentreffen im Reftaurant auf ibn lodfiiivste und
ibm dag Wort ,Kameel” entgegenichlendevte. Der alfo
Zitulievte ftand in aller Rube auf und evmwiderte: ,Darf
i midy ebefalls vorftelle: Min Name ift & ...”

3. wollte H. zu einer Kommiffiongjittung einlaben,
H. erhob dagegen Cinmwdnbde, da er an jenem ZTage ave
beitenn mitfle, morauf 3. evmwiderte: ,Oberlog du '8
Werche dene, wo de Wyl hend.”

@ie: ,Woricht du no emol bilcoote, wenn i gftorbe
mdr?” — Er: ,Wor me nie im Tvomm ifalle, d befferi
Srau cham i nie mel Bber ond d glychlegi wett i nomme.”

Biivger: o mwott do did Redynig gad no zabld; me
wddgt i dlevem Alter nid, wad's no alld da gee; me
r[)i%?%t smol au fterbe.” Chrdmer: 3o denn wdr au niid
viel bee.”

L., Hefibt enaard fe Suraafdhi zom Hiteoote? Mofdht
efach teente, der Cheftand fei en vubige Hafe, wo ywid
Lebed{chiff semmetrdffid.” — B.: ,Jeedhteron, ond mwenn
i benn e Chriegs{hiff vevemwittfdy?”

Mutter: ,Stand uuf, Hansli, '8 Schuelhuusd brennt!”
Hangli: ,3 mett nitd 3'lieb, i ba D'Ufgobd fcho g’ madht.”

Lebrerin (zeigt die eben erbaltene Schul-Photo): , Do
hend erv jept alli ¢ fchidni Crinnervig for fpdter. Wenn
Ehr fie benn noch Fobre wieder emol vord nemmid, {ddd
penn vielliecht '8 dnt ober '8 anber: da ift '8 Lifeli gfeb,
bie ift Damejdyniideri worde, ond da '8 Emmeli, die hed
@’blivooted ond badpt jedst Srau Scefer, ond o wiiter.”
Marili (im Hintergrund, borbar, jur Nachbarin): ,Ond
ba ift D'€ehreri, D’Jumpfer Abdeling, dig ift ¢’ftorbd.”

Lebrevin: ,Oo {tobt i diner Entjchuldigung, Ehr heiid
behdm IJmilling dbevchn, madft du, oder {88 aas vo Cu,
wag 3willing {6nd?2” Robertli: ,Da fdnd zwd Chindli,
o jebed mdnt ¢d fei '8 ander.”

Witme: ,Min Maa bhed balt i fim Lebd eigetli faft
alemilig Gl g’ba, fum bed er d Lebesverfidherig abe
a'fhlofia, it em em andere Tag fdo en Jiegel vom
Sady of be Chopf abegfalld.”

A ,Ou heiift fdint's 4 Bifi didnd ecbd, weli ift
g'ftorbe?” B.: ,DOie im Kaid-n ofjd, die {db ift ald-
milig die leiigfdt g’fed.”

Offizier: ,Was it mit Cu, Jabrer Nobney, frivt’s J,
bag CGbr 0’Hend im Sad hond?”? F. NRobner: ,Nei,
Here Hoptmd.” Off.: ,Oenn nibm i {7 gad ufd.” §.
Robner: ,Denn frivt’s mi.”

Onfel (bie Seitung lefend): ,So Crwinli, big jept
eppa-n d@ Stond lang ill, dyoft denn en halbe Franten
bber.” Neffe (nacy ca. einer Bievtelftunde): ,Ou Onfel
=" Onfel: ,Wa beft jest {dho wiever?” Neffe: ,Zavi
no g'fchivind fov foof Rappd ndbig {dgd>”

De Filfilier X ifcht som wiederholte Mol '8 Chrantes
simmor cho, wil em fi Ba allewil web tuct. De Dofter
fhickt e mieber fovt, mit em Ubliche Sproch: ,Ehy mind
balt of 3eb bife”, worvauf X froged: ,Herr Hoptme, ¢s
nent mi gad wonder wasd en mopt ha, big er chint im
Chrankezimmer bliebe?” e Dolter ment, ,Ehr mejfids
jo — ebe de Chopf onder em Arme bringe, fo — jets ab.”
De Jif. X get em gor Antwort: , Denn worid Ehy gang
ﬁqbebr jage: Hejdt e chnne bringe, dafdht ¢ mitneh au
mwieber.” :

Ein Appengellerburli fam zum Coiffeur in der Stadt.
Da dag Lofal mit Kunden befest mwax, befabl der Prine
sipal dem Lebrjungen den Appenzeller zu vafieven, in dec
Meinung, dag Mannli merde nicht zu fehr vermwshnt fein.
Nach der Prozeduy aber blutete e an dex gangen Bavt.
fliche, worauf eg ein BGlad Wafler verlangte, das ed in
einem Sug leevte. ber den Swect diefer feltfamen Dbung
befragt, ermidevte der Wisbold vor allen Leuten: ,J ha
no mwelle luege, Bb i nitd rbénn!”

Ein Appengeller aff in einem Stadt-NReftaurant au
Mittag, wobel ald Gemilfe audy Nudeln ferviert murden.
Der Gajt bemerkte su der Serviertodhter, bag Sauers
fraut fei au mwenig fauer, die ibn belebrend zuriictvies
mit dem Hinweid: ,Oad it jo gdr fei Surdyeut, dHas
fond jo Nudle.” ,Jdfos — denn will i nilg g'fat ba, fov
Otuble fdnds denn de fepli fur gnueg.”

@olbat Huber beflagt fich fiber dasd altgebactene Brot,
weshalb ihn der Kompagnie-Rot. gur NRede ftellt mit der
Bemerfung: ,O’Soldate vom Napolesn wdved om das
Brod no frob gfe”, morauf Huber evwiderte: ,Seb glob
ifho, boid noneubache g'fe.”




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

